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Einladung zur Hauptversammlung 

Liebe Mitglieder, zu unserer Jahreshauptversammlung am

Freitag, den 8. April 2011

um 19:30 Uhr im Vereinsheim,

lade ich Euch hiermit herzlich ein.

T a g e s o r d n u n g

1.  Begrüßung
2.  Protokoll der letzten Jahres-Hauptversammlung
3.  Erläuterung und Aussprache über die in der DJK

Antenne schriftlich vorgelegten Berichte
4.  Entlastungen
5.  Ehrungen
6.  Neuwahlen

2. Vorsitzender
Referent für Finanzwesen
Referent für Freizeitsport
Referent für Öffentlichkeitsarbeit
Abteilungsleiter Handball
Kassenprüfer I
Bestätigung Jungendleiter

7.  Beschlussfassung über Abteilungsbeiträge
8.  Verabschiedung des Haushaltsplanes
9.  Grußwort

10.  Anträge
11.  Anmerkungen zum Jahresprogramm
12.  Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab dem 16. Lebensjahr.
Anträge sind bis zum 1. April 2011 beim 1. Vorsitzenden,

H.-Michael Engelhardt, Postfach 343, 73003 Göppingen, einzureichen.

gez. Hanns-Michael Engelhardt

        1. Vorsitzender
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 Jahresbericht des 1. Vorsitzenden

Ein erfreulicher Rückblick und ein Ausblick mit Sorge

Schon  wieder  ist  ein  Vereinsjahr  vergangen  und  wir 
können auf  viel  Erfreuliches  zurückblicken aber  auch 
weniger  Erbauendes  wird  in  nächster  Zeit  auf  uns 
zukommen. Werde versuchen möglichst alles in meinem 
Jahresrechenschaftsbericht zusammenzufassen.

Überaus  erfreulich  war  im  letzten  Vereinsjahr  die 
Entwicklung im Mitgliederbereich. Dank verschiedener 
Umstände - angefangen von unserem Sportangebot bis 
zur  Übernahme  der  neuen  Taekwondo-Abteilung  von 
einem  anderen  Verein  -  ist  es  uns  gelungen,  die 
magische  Zahl  von  500  Mitgliedern  endlich  zu 
überschreiten.

Anlässlich unseres Sommerfestes 2010 war es mir möglich, das 500ste Mitglied 
in unserem Verein begrüßen und willkommen heißen zu können.

Gespannt  war  ich  dann  auf  den  Stand  per  31.12.2010.  Vor  allem  viele 
Abmeldungen im Kinderbereich brachten die Zahl doch nicht ins Wanken, da die 
Neuzugänge  dafür  sorgten.  Erwähnen  möchte  ich  dazu  unsere  neue 
Frauenhandballabteilung, die aus der Spielgemeinschaft mit Frisch Auf komplett 
zu  uns  DJK´lern  wechselte  und  den  Eintritt  der  jungen  Taekwondo´ler,  die 
ebenfalls nun bei uns eingetreten sind vom GSV Dürnau her kommend und ihr 
Training in der Sporthalle Jebenhausen aufnehmen konnten.

Aber  auch auf  die  sportlichen Erfolge,  die  in  den verschiedenen Abteilungen 
positiv  zu Buche schlagen,  wollen wir  kurz einen Blick werfen.  Dank ihrem 
persönlichen  Einsatz,  ihrem  eisernen  Willen,  ihrer  Trainingsausdauer  und 
dadurch  erreichtem  Können,  konnten  einige  junge  und  ältere  Sportler  zu 
Meisterehren kommen.
So  erreichte  Peter  Salomon bei  den  Deutschen  Meisterschaften  im 
Rhönradturnen letztes Jahr einen tollen 3. Platz im Finale Sprung und dadurch 
die  Berufung  in  den  DTB  A-Kader  für  2010/2011,  herzlichen  Glückwunsch 
Peter.
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Aber auch bei unserer „neuen“ Taekwondo-Abteilung können wir Sportlerinnen 
und  Sportlern  zu  Meisterehren  gratulieren,  so  Jacqueline  Fuchs zur 
Württembergischen Vizemeisterin der A-Jugend im letzten Jahr,  Jürgen Röser 

zum  Württembergischen  Meister  2010  in  der  Klasse  Schwergewicht  und 
unserem 17-jährigen Supertalent  Marcel Ankele zum 1. Platz bei den Internat. 
German Open in Hamburg sowie seinem tollen 2. Platz beim 25. Internat. Park-
Pokal in der A-Jugend, Gewichtsklasse bis 68 kg, im Sindelfinger Glaspalast, wo 
er sich nur vom derzeitigen Jugend-Europameister aus Spanien geschlagen geben 
musste. Herzlichen Glückwunsch auch an diese Sportler. Dank aber auch an ihre 
Trainer, die maßgeblich ihren Teil zu den Erfolgen beigetragen haben.

Weniger  erfreulich  ist  aber  die  finanzielle  Entwicklung  in  den  Sportvereinen 
generell. Enorme Belastungen bringen die Hallenkosten, die ein Überdenken bei 
uns für deren Finanzierung notwendig werden ließen. Erstmals wurde für 2011 
ein exakt berechneter Finanzplan von uns unter Federführung unseres bewährten 
Kassiers Rolf Röser erstellt. Wir werden, wie es sich herauskristallisiert, an einer 
Einführung von Abteilungsbeiträgen nicht vorbeikommen, um weiterhin unseren 
sportlichen  und  sozialen  Auftrag,  unser  Sportangebot  so  gut  wie  möglich 
uneingeschränkt weiterhin erfüllen zu können.
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An  dieser  Stelle  möchte  ich  es  nicht  unterlassen  mich  bei  meinem  lieben 
„Mitstreiter“ Rolf Röser für seine jahrzehntelange Mitarbeit in allen Positionen 
im Vorstand recht herzlich zu bedanken, wenn ich sein Ausscheiden in diesem 
Jahr auch mehr als bedauere aber verstehen kann.

In Kürze ein paar Worte den allgemeinen Aufgabenbereich betreffend:

Der Gesamtausschuss beschäftigt sich in 5 Sitzungen mit aktuellen Problemen 
des  Vereinslebens.  Dazu kamen Sitzungen des  engeren  Vorstandes  sowie  des 
Wirteausschusses.  Beim Stadtverband für  Leibesübungen,  beim Sportkreistag, 
bei  Seminaren  des  Sportkreises,  bei  Jubiläen  sowie  Veranstaltungen  auf 
Diözesanebene der DJK war unser Verein vertreten.

Positiv zeigt sich auch die Mitgliederbewegung. Trotz relativ vieler Austritte (45) 
im vergangenen Jahr können wir ein Plus aufweisen.

Zum 01.01.2011 hatte die DJK Göppingen 508 Mitglieder, 26 mehr als im 

Vorjahr.

Am Ende meines Berichtes möchte ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in  der  Vereinsleitung,  im  Ausschuss,  allen  Trainern  und  Übungsleitern, 
selbstverständlich  beiderlei  Geschlechts,  dem  Jugendteam,  allen  Wirten  und 
schlussendlich  allen  Damen  der  Putzteams  für  ihr  treues,  ehrenamtliches 
Engagement herzlich danken.

H.-Michael Engelhardt

1. Vorsitzender
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Geistliche Begleitung 

Klimawandel

In den Medien findet das Thema „Klimawandel“ große 

Beachtung!

Die Katholische-Akademie in Stuttgart-Hohenheim lud 

zu  diesem  Thema  zu  einer  hochkarätig  besetzten 

Veranstaltung  ein.  Referenten  waren  u.a.:  Bischof 

Gebhard  Fürst  (Diözese  Rottenburg–Stuttgart),  ein 

Vertreter  des  Bundesumweltministeriums  und  ein 

Korrespondent  der  UN.  Diese  Referenten-Auswahl 

unterstrich die Wichtigkeit des Themas „Klimawandel“.

Nur Veränderung kann zu einer Verbesserung des Klimas beitragen.

Im übertragenen Sinne stoßen wir immer wieder auf den Begriff „Klima“. Zum 

Beispiel: „Betriebsklima“. Diese Wortwahl beinhaltet das Miteinander und die 

Umgangsformen  von  Menschen  verschiedener  Berufe,  Talente,  Alters-  und 

Verdienstgruppen. Ein gutes „Wohlfühlklima“ wirkt sich positiv auf den Erfolg 

eines Betriebes aus. 

Ganz ähnlich verhält es sich in einem Sportverein. Eine Vereinsfamilie besteht 

aus  Vorstandschaft,  Sportabteilungen,  Trainern  und Betreuern,  ehrenamtlichen 

Helfern in den verschiedensten Funktionen, Kindern und Jugendlichen, Jungen 

Erwachsenen, Senioren, Eltern, Männern und Frauen. Ein so komplexes Gebilde 

funktioniert  nur  reibungslos,  wenn  alle  aufgeführten  Personen  und 

Gruppierungen  mit  ihrem  Auftreten,  sich  mit  Achtung,  Respekt  und 

Freundlichkeit begegnen.

Dies sind - wenn auch unbemerkt - gelebte christliche Werte!

Hier ein erlebtes Beispiel aus der Praxis: Vor einigen Jahren war ich als Betreuer 

in  einer  einwöchigen  Sommerferienfreizeit  des  Deutschen-Fußball-Bundes. 

Teilnehmer waren 80 Jugendspieler aus 5 Vereinen aus ganz Württemberg. Mit 

der DFB-Führung, den Trainern und Betreuern nahmen 95 Personen daran teil. 

Es galten strenge Verhaltensregeln die eingehalten werden mussten.
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So zum Beispiel begrüßten sich alle Teilnehmer wenn sie sich begegneten, egal 

aus welchem Verein,  ob Jugendspieler,  Trainer oder Betreuer.  Normal,  oder?

Wenn dieses Verhalten auf dem Sportgelände und im Vereinsheim der DJK-SG 

Göppingen  zum  Normalfall  wird,  wäre  dies  ein  kleiner  Schritt  zum 

„Klimawandel“ in unserer Vereinsfamilie!

Wolfgang Traub,

Geistliche Begleitung
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Handball 

Männermannschaft

Wie bereits in den Jahren zuvor, sollte auch in der abgelaufenen Saison 2009/10 

der lang ersehnte Aufstieg in die nächst höhere Spielklasse leider wieder nicht 

klappen.  Nach zuletzt  zwei  2.  Plätzen wurde das  Team um Trainer  Fabrizzio 

Masuzzo in der Endabrechnung wieder nur Dritter.  Trotzdem ging man recht 

hoffnungsvoll  in  die  aktuelle  Saison,  da  Spieler  der  A-Jugend  mit 

Doppelspielrecht ausgestattet wurden und deswegen nicht nur in der Quantität, 

sondern auch in der Qualität, ein deutlicher Schritt nach vorn gemacht werden 

konnte.

Leider musste sich unser Trainer Anfang November vom Spielbetrieb abmelden, 

da er Aufgrund beruflicher Veränderungen längere Zeit nicht mehr zur Verfügung 

stehen  kann.  Da  diese  Nachricht  leider  völlig  unerwartet  und  mitten  in  der 

laufenden Saison kam, und zudem auch kein Trainer kurzfristig zur Verfügung 

stand, musste schnellstmöglich ein Plan B her. Dieser sah vor, dass Wolfgang 

Schmatelka das Training und Olaf Czommer die Betreuung in den Spielen von 

der Bank aus übernahm.
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Aktuell  belegt  unser  Team  punktgleich  mit  Frisch  Auf!  Göppingen  die 

Tabellenspitze.  Sollte  allerdings  unsere  Mannschaft  auch  in  den  kommenden 

schweren  Aufgaben  im  Januar  verlustpunktfrei  bleiben,  wird  die  diesjährige 

Meisterschaft wohl nur über die DJK gehen.

Wolfgang Schmatelka

Frauenmannschaft

Erstmalig seit langer Zeit, schickt unsere Abteilung wieder eine aktive Frauen-

Mannschaft ins Rennen um die Meisterschaft in der Kreisliga. Dass man gleich 

zum Neueinstieg  um den  Titel  mitspielen  will  ist  nicht  weiter  aus  der  Luft 

gegriffen. In der Saison 2009/10 erwies sich dasselbe Team, noch unter Frisch 

Auf!  Göppingen spielend,  als  eingespielte  Truppe.  Nach Beenden der  Saison 

konnte der 2. Tabellenplatz, welcher den direkten Aufstieg in die Bezirksklasse 

bedeutet  hätte,  belegt  werden.  Da  es  in  der  Folgezeit  aber  einen  gewollten 

Vereinswechsel zur DJK gab, konnte dieser Erfolg leider nicht mitgenommen 

werden, und man musste wieder neu und von ganz unten anfangen.

Augenblicklich  steht  das  Team  allerdings  etwas  hinter  seinen  Erwartungen 

zurück  auf  dem  5.  Tabellenplatz.  Dies  ist  hauptsächlich  die  Folge  von 

personellen Veränderungen, die kurz vor und auch während der laufenden Saison 

auf das noch junge Team zukamen. Ebenso fehlte oftmals auch das nötige Glück, 

um  in  engen,  durchweg  ausgeglichenen  Spielen,  die  passenden  Ergebnisse 

einfahren zu können.

Da noch 11 Spiele in der Rückrunde zu absolvieren sind, und der Abstand nach 

vorn nicht  weit  ist,  will  das  Team in  der  Rückrunde nochmals  angreifen.  Es 

strebt deswegen auch weiterhin einen Platz im vorderen Tabellendrittel an, und 

mit ihnen auf der Tribüne als 8. Mann bzw. Frau sollte dies uns auch gelingen.

Mit sportlichen Grüßen

Wolfgang Schmatelka

 8 



Handball Team Göppingen 

Nach einer langen Saison erreichten die HT Mannschaften achtbare Erfolge. Die 

B-Jugend Jungs und die A-Jugend Mädels wurden zweite in Ihrer Staffel. In den 

sehr  starken  Staffeln  haben  sich  die  A-  und  C-Jugend  männlich  im  oberen 

Mittelfeld wiedergefunden.

Zum Abschlussturnier ging es dann nach Ungarn. Die C-, B- und A-Jugend des 

Handball Team Göppingen waren über Ostern beim international renommierten 

Handballturnier  in  Veszprem  (Ungarn).  Das  Turnier  war  ausgeschrieben  für 

Spitzenmannschaften, guten Durchschnittsmannschaften und Gästen. Als Gäste 

haben  sich  die  HT-Mannschaften  dort  sehr  wohl  gefühlt.  Welch  hohen 

Stellenwert dieses Turnier hat kann man daran ersehen, dass die Mannschaft von 

Magdeburg  vorzeitig  vom  Rookiecup  in  Berlin  abreiste,  um  in  Veszprem 

teilzunehmen.  Viele  Teams  nutzen  diesen  Cup als  Vorbereitung,  so  dass  hier 

Handball auf allerhöchstem Niveau gespielt wird. Auch die Nationalmannschaft 

von Montenegro war vertreten. Es gab für unsere Mannschaften leider nicht allzu 

viel zu holen. Die A-Jugend verlor ihr erstes Spiel deutlich gegen die erste

 9 



Mannschaft von Veszprem. Im Spiel gegen den Regionalligisten aus Untermain 

konnte  die  Mannschaft  allerdings  lange  mithalten,  sodass  ein  sehr  achtbares 

Ergebnis  erzielt  werden  konnte.  Die  B-Jugend  teilte  sich  im  Spiel  gegen 

Odenwald  die  Punkte.  Durch  eine  disziplinierte  Leistung  brachten  sie  den 

späteren Finalisten und ihren Trainer aus Celje an den Rand der Verzweiflung. 

Auch  die  C-Jugend  hat  in  ihrem Spitzenspiel  gegen  Magdeburg  Kampfgeist 

bewiesen  und  sich  nur  knapp  gegen  den  späteren  Sieger  geschlagen  geben 

müssen. Die Magdeburger gingen aus 6 Finalspielen viermal als Sieger hervor 

und  durften  deshalb  für  ihre  tolle  Arbeit  auch  großes  Lob  einheimsen.  Das 

Turnier  hat  sehr  viel  Spass  gemacht.  Den  Ungarn  ein  dickes  Lob  für  die 

Organisation und die Gastfreundschaft. Bis zum nächsten Jahr!

Nachdem  sich  viele  fleißige  Holzheimer  am  Bau  des  neuen  Beachfeldes 

engagiert hatten,  durften wir an der Eröffnung das Spielfeld einweihen. Nach 

wochenlangem Regen schien an diesem Tag erstmals wieder die Sonne. Es war 

für einige ein sehr nachhaltiger Nachmittag, welcher so manchem noch ein paar 

Schmerzen bereitete (Sonnenbrand).

Im  Sommer  waren  wir  wieder  auf 

unserer  Freizeit  am  Bodensee.  In 

diesem  Jahr  hatten  wir  leider  nicht 

soviel  Glück  mit  dem  Wetter  aber 

trotzdem viel Spaß.

Kurz vor den Ferien waren wir noch 

auf  unserem  Lieblingsturnier  in 

Illertal.  Ein zweiter und dritter  Platz 

bei  der  A-Jugend  und  ein  sechster 

Platz bei der B-Jugend war die Bilanz 

vom Wochenende.

Durch  unglückliche  Terminlegungen  bei  den  Quali-Turnieren  spielen  unsere 

Jugenden  in  dieser  Saison  in  den  Kreisligen.  Nur  die  beiden  A-Jugenden 

(männlich und weiblich) spielen höherklassig. Wir sind dennoch zuversichtlich, 

nach diesem Jahr alle Mannschaften in höheren Klassen auf Bezirksebene zu 

etablieren. Wir wünschen allen unseren Mannschaften viel Erfolg in der Saison!

Gerhard Bagemihl
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Bericht aus der NWZ
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Albert-Schweitzer-Schule Göppingen

Der Rektor der Albert-Schweitzer-Schule Göppingen, Axel Zäch, lobte den 
Einsatz  aller  ehrenamtlichen  Mitarbeiter  der  Handballabteilung  der  DJK 
Göppingen.  Im  Rahmen  der  Grundschulaktion  des  Handballverbandes 
Württemberg,  an dem sich mehr als  18000 Jungen und Mädchen aus 400 
Schulen in Baden-Württermberg beteiligten, waren sechs Vereinsmitglieder 
am Freitagmorgen in  der  Turnhalle  im Einsatz.  Die  Zweitklässler  wurden 
dabei  mit  spielerischen  Übungsformen  an  den Handballsport  herangeführt 
und absolvierten  sechs Koordinationsstationen. Den Mädchen und Jungen 
hat dieser Vormittag sehr viel Spaß gemacht. Natürlich gab es am Ende für 
jeden Teilnehmer eine Urkunde, die Astrid Bagemihl von der DJK Göppingen 
den Schülern überreichte.



A-Jugend männlich

Die Erwartungen an die Saison 2010/11 waren in der A-Jugend relativ klar. In 

der vorhergehenden Saison konnten wir uns unter Trainer Wolfgang Schmatelka 

einen  achtbaren  Platz  im  vorderen  Mittelfeld  erkämpfen.  Um  überhaupt 

einigermaßen spielfähig zu sein, erhielten wir oft Hilfe von unserer B-Jugend. 

Da jedoch die Mehrheit der B-Jugend zur neuen Saison aufrückte und wir uns in 

unserer  spielerischen  Qualität  stark  verbesserten  -  bei  nur  einem  Abgang  - 

konnten  wir  dem  Jahr  mit  hohen  Erwartungen  entgegensehen.  Noch  von 

Wolfgang Schmatelka geführt, wollten wir diese schon bei der HVW-Quali in 

Aalen beweisen, doch waren die Erwartungen wohl zu hoch gesetzt. Zunächst 

wurden wir vom Frisch Auf!-Nachwuchscenter beinahe an die Wand gespielt. Im 

Spiel gegen die SG Lauterstein/Winzingen konnten wir trotz einer roten Karte 

gut mithalten, mussten uns dann aber knapp geschlagen geben. Das letzte Spiel 

gegen die Gastgeber aus Aalen stellte demnach unsere letzte Chance dar, um uns 

doch noch für die nächste Runde zu qualifizieren. Zwei rote Karten und viele 

nicht  nachvollziehbare  Entscheidungen  der  Schiedsrichter  verhalfen  uns  zu 

unserer dritten Niederlage. So reiste die Mannschaft mit 0:6 Punkten, 3 roten 

Karten und hängenden Köpfen wieder ab.

Nach der Entscheidung von Wolfgang Schmatelka, uns aus zeitlichen Gründen 

nur bis zur HVW-Quali zu betreuen, ging es auf die Suche nach einem neuen 

Trainer.  Mit Stefan Czommer,  der  zuvor  die  B-Jugend trainierte,  konnte eine 

zufriedenstellende  Lösung  gefunden  werden.  So  wurde  die  Zeit  bis  zur 

Bezirksquali  mit  dem  Ziel,  das  Erreichen  der  Bezirksliga,  konsequent  und 

intensiv  angepackt.  Der  Trainingsplan  wurde mit  Lauftraining,  Krafteinheiten 

und Sonderschichten gefüllt.  So fuhren wir erneut mit hohen Erwartungen im 

Gepäck nach Hüttlingen, um dort gegen Bartenbach, Hüttlingen-Hofen und TV 

Brenz die Bezirksliga perfekt zu machen. Doch auch hier hatten wir gegen den 

TSV  Bartenbach  große  Mühe  mitzuhalten  und  mussten  uns  recht  deutlich 

geschlagen geben. Somit war die Mannschaft gegen Hüttlingen-Hofen ziemlich 

unter Druck. Dieser Druck scheinte wohl für einige zu groß gewesen zu sein, 

denn leider mussten wir uns, nach großem Kampf, knapp geschlagen geben. So 

blieb uns noch der Platz der “Lucky Loosers“, den wir durch einen Sieg gegen 

den TV Brenz klar machen konnten. Somit hieß es auch für dieses Jahr wieder 

Bezirksklasse.  Das  schürte  wiederum sehr  hohe  Erwartungen,  sowohl  in  der 

Mannschaft als auch von außen.

Leider führten verschiedene Umstände dazu, dass die Saisonvorbereitung nicht
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wie geplant stattfinden konnte und bis zum Saisonstart gegen Steinheim kaum 

trainiert  wurde.  Somit  verwunderte  es  niemand,  dass  wir  uns  in  den 

Schlusssekunden noch ein Unentschieden erkämpfen konnten. Dies spricht für 

Moral, doch die Enttäuschung war größer, da wir spielerisch eindeutig überlegen 

waren.

Gegen  Rechberghausen  wollten  wir  es  besser  machen.  Doch  durch  mehrere 

Schwächephasen stand es auch hier nach 60 Minuten nur unentschieden. Wir 

versuchten  uns  zusammenzuraufen,  um  das  Spiel  gegen  Geislingen  zur 

Spätzündung zu nutzen. Doch eine weitere unnötige Niederlage durch schlechte 

Mannschaftsleitung führte dazu, dass die Stimmung innerhalb des Teams und 

auch  innerhalb  des  Vorstands  kippte  und  Andre  Adelhelm als  neuer  Trainer 

verpflichtet wurde.

Mit dem neuen Trainer erhielt die Mannschaft neue Impulse,  da das Training 

sehr straff durchgezogen wurde. So erlangte die Mannschaft gegen Brenz, trotz 

durchschnittlicher Leistung, einen ungefährdeten Sieg. Das Eis war gebrochen 

und das Selbstbewusstsein kehrte zurück, welche für das Spitzenspiel gegen den 

ungeschlagenen Tabellenführer Heiningen dringend benötigt wurde. Unseren
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Beschluss aus der Kabine setzten wird auf dem Spielfeld um. Schnell gingen wir 

in Führung. Getrieben vom unbändigen Willen, das Spiel zu gewinnen, gaben 

wir es nicht mehr aus der Hand. Mit „Standing Ovations“ wurden wir in den 

letzten  Spielminuten  vom  Publikum  gefeiert  und  gewannen  das  Spiel 

hochverdient gegen einen klasse kämpfenden Tabellenführer. Als wir uns vom 

Publikum feiern ließen, war der Weg für die folgenden Spiele klar – es soll nach 

oben gehen.

Nach Anfangsschwierigkeiten durch Harmonieschwankungen im Team gerieten 

wir  gegen  Heidenheim  zwischendurch  in  einen  5-Tore-Rückstand.  Doch  der 

Siegeswille des Teams war stärker und so konnte das Spiel in der 2. Halbzeit mit 

einem Kraftakt doch noch gedreht werden.

Tiefer kann man nicht sinken dachten wir, bis wir zuversichtlich nach Altenstadt 

fuhren.  Die  Mannschaft  erwischte  jedoch  einen  rabenschwarzen  Tag.  Es 

funktionierte  nichts,  eine  zu offensiven Deckung und einfache Tore  aus  dem 

Rückraum brachen dem Team das  Genick.  So wurde die Hinrunde mit  einer 

erneut völlig überflüssigen Niederlage beendet.

In der Winterpause fuhren wir nach Schwieberdingen, um uns bei einem Turnier 

für aktive Mannschaften,  auf die Rückrunde vorzubereiten.  Auf eine unnötige 

Niederlage folgten zwei Siege gegen körperlich und teilweise auch spielerisch 

überlegene Mannschaften.  Die vorderen Plätze überließen wir  dann doch den 

Landesligisten. Insgesamt konnten wir dem Ausflug nach Stuttgart viel Positives 

abgewinnen.

Wenn  wir  es  schaffen  die  unglücklichen  Niederlagen  abzustellen  und  das 

vorhandene  Potential  im  Ganzen  auszuschöpfen,  wir  nicht  immer  wieder 

zurückgeworfen  werden  und  die  nächsten  Wochen  diszipliniert  und 

hochkonzentriert  an  uns  arbeiten,  steht  einer  erfolgreichen  Rückrunde  – 

hoffentlich  -  nichts  mehr  im  Weg.  Die  Mannschaft  brennt  und  möchte  die 

dummen Niederlagen aus der Hinrunde vergessen machen und die Fans für ihr 

Vertrauen  belohnen.  Es  wurde  bereits  begonnen  und  es  wird  weiterhin  hart 

darauf hin gearbeitet.

Als  Mannschaft  möchten  wir  uns  bei  unseren  bisherigen  Trainern  Wolfgang 

Schmatelka  und  Stefan  Czommer  bedanken,  die  ihren  Teil  dazu  beigetragen 

haben, dass die Mannschaft heute da steht wo sie eben steht – aber noch viel 

weiter hinaus kann.

Auf eine erfolgreiche Rückrunde!

Die Mannschaft, Steven Franzisi 
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„Berühmt“  war  die  Saison unserer  A-Jugend in  diesem Jahr  noch nicht.  Die 

ersten  beiden  Begegnungen  gegen  Steinheim  und  Rechberghausen  gingen 

unentschieden  aus.  Das  Spiel  gegen  die  TG  Geislingen  hätte  eigentlich 

gewonnen werden müssen, aber auch hier machte sich der Trainingsrückstand 

bemerkbar. Dies soll sich jetzt aber ändern, da mit Andre Adelhelm ein neuer 

Trainer gefunden wurde. Stefan Czommer kann sich nun seinen vielen anderen 

Aufgaben widmen, welche für unseren Handball sehr wichtig sind. Im Sommer 

waren wir auf einem Turnier in Illertal und auch am Bodensee waren viele von 

uns mit dabei. Die Weihnachtsfeier in diesem Jahr fand im DJK Heim statt, bei 

der auch die weibliche A-Jugend dabei war. Bei Karaoke und „Montagsmalern“ 

haben wir doch einige ungeahnte Talente entdeckt.

Die  Trainingsbeteiligung  ist  sehr  gut,  und  wenn  wir  kontinuierlich 

weiterarbeiten, können wir auch in diesem Jahr ganz oben mitspielen.

Andre Adelhelm 

C-Jugend männlich

Trotz der  mittlerweile  bekannten  Probleme im Jugendbereich ist  es  uns  auch 

dieses Jahr gelungen alle Jugenden im männlichen Bereich zu belegen. In der C-

Jugend konnte dies allerdings nur durch die Unterstützung vom TV Schlat, der 

zu Beginn des neuen Jahres als weiteres Mitglied in die HT Göppingen eintreten 

möchte, erreicht werden. Ohne unsere „Schlater“ wäre es in diesem Jahr nicht 

möglich gewesen eine Mannschaft im C-Jugend-Bereich zu stellen. Einen ganz 

herzlichen  Dank  an  dieser  Stelle  an  alle  Eltern  für  die  unkomplizierte 

Zusammenarbeit und an alle Jungs: „Schön das Ihr hier seid!“

Nachdem es  die  C-Jugend  gleich  im  ersten  Spiel  mit  dem „Klassenprimus“ 

Bartenbach  zu  tun  hatte,  und  dieses  Spiel  leider  verlor,  wurden  die  nächste 

beiden Spiele gewonnen. Ein bis zum Schluss spannendes Spiel gab es gegen die 

Turnerschaft  Göppingen,  es  wurde mit  einem Tor gewonnen.  Gegen den TV 

Rechberghausen wurde ein deutlicher Sieg eingefahren.

Die Jungs gehen mit sehr viel Kampfgeist und Einsatzwillen in jedes Spiel. Da 

die C-Jugend einen dünnen Spielerkader hat ist dies aber auch nötig. Es macht 

uns sehr viel Spass, wir werden weiterhin mit viel Elan trainieren und die Saison 

erfolgreich beenden.

Gerhard Bagemihl, Manuel Fritz
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D-Jugend männlich

Trotz  der  recht  kleinen  Mannschaftsgröße  von  neun  Spielern  beträgt  die 
Trainingsbeteiligung  durchschnittlich  sechs  Spieler.  Um  Zusammenspiel  und 
Leistung zu verbessern,  sowie das Recht,  die  Hallenhälfte  zu behalten,  ist  es 
notwendig, dass die komplette Anzahl an Spielern das Training besucht. Unsere 
Trainingsziele sind neben der Kondition auch die Körperkräftigung, da wir jetzt 
auch schrittweise neben „1 gegen 1“ und „Zweierwechsel“ mit dem Sprungwurf 
beginnen.  Weitere  wichtige  Aspekte  für  uns  sind  Motorik  und  Koordination 
auszubauen.  Dafür,  dass  wir  auch  ein  paar  Neueinsteiger  haben,  läuft  das 
Zusammenspiel  recht  gut,  auch  wenn  man  noch  keine  einheitliche 
Leistungsebene hat, auf die man solide aufbauen kann.

Wir gehen davon aus, dass wir vom vorletzten Platz weiter aufsteigen, den ein 
oder anderen unerwarteten Punkt holen,  sodass wir letztendlich auf Platz drei 
hinter TV Rechberghausen und TSV Heiningen 2 landen werden.

Die Trainer
Thomas Vater und Hermann Reich Jr.

E-Jugend 4+1 und 6+1

„Bewegen – aber richtig“, ein Resümee der Übungsleiter, welche das Training 
jede Woche neu gestalten und die Übungen immer wieder überdenken, um das 
Training  noch  attraktiver  zu  machen.  Die  Trainingsangebote  werden  durch 
Besuche  von  Lehrgängen  immer  weiter  verbessert.  Kinderturnen  ist  mit  den 
Grundlagen von Technik, Motorik, Koordination und Taktik für alle Sportarten 
besonders geeignet.

Auch für diese Saison haben wir 2 Mannschaften für die Hallenrunde, ein Team 
6+1 und ein Team 4+1, gemeldet. Von Spieltag zu Spieltag konnten wir bis jetzt 
immer eine Steigerung feststellen, jedoch sind im Angriff noch einige Defizite 
vorhanden. Bei der Spielform 6+1 brachten uns die Spielergebnisse näher an die 
anderen Mannschaften heran, jedoch sind wir noch nicht auf der Überholspur. 
Bei der Spielform 4+1 sieht es besser aus, bis jetzt konnten wir alle Spieltage 
gewinnen und stehen in der Tabelle auf Platz zwei. Vielleicht reicht es ja am 
Saisonende zu Platz eins, was ein toller Erfolg wäre.
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Für  die  tatkräftige  Unterstützung  der  Eltern,  ohne  die  eine  Bewirtung  nicht 
möglich wäre, bedanken wir uns herzlichst. Den Fahrern zu den Spielen einen 
ebenso  herzlichen  Dank.  Auch  den  Helfern  vom  Aufbau  und  Mithelfern  an 
unseren Spieltagen gilt unser Dank.

Die Trainer Werner Rommel und Daniel Seitz

Mini's

Jeden Montag um 17.30 Uhr treffen wir uns in der Öde zum trainieren. Mit viel 
Einsatzwillen  und  Feuereifer  sind  die  kleinen  „Handballspieler“  am  Werke. 
Parallel  dazu können wir in Kooperation mit  der Albert-Schweitzer-Schule in 
Göppingen einen weiteren Trainingstag anbieten, mittwochs um 15.45 Uhr in der 
Albert-Schweitzer-Turnhalle. Als Kooperartionspartner bieten wir in dieser Zeit 
eine Handball AG für alle Grundschüler an. Aufgrund großen Interesses haben 
wir an der Grundschulaktion des Handballverbandes mitgemacht und für unser 
Engagement sehr viel Lob erhalten. Trotz allem wäre es sehr schön, wenn sich 
uns noch mehr Kinder anschließen würden. Wir freuen uns auf Euch, kommt 
einfach vorbei!

Werner Rommel, Heinz Dittel, Rudi Viehmaier und Collin Bagemihl
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Telefon: 0 71 61 / 7 70 81
Telefax: 0 71 61 / 96 82 49
E-mail: info@vipcenter-gp.de
Internet: www.vipcenter-gp.de

B. Rinzivillo

Frühlingstraße 26
73033 Göppingen



Rhönrad 

Was hat sich gedreht?

Eigentlich  sollte  es  nach so vielen Jahren und 
Berichten einfacher werden einen Jahresbericht 
zu schreiben. Wie gesagt: „Eigentlich“. Aber mir 
fehlen mal wieder die Worte und ich weiß nicht 
womit  ich  anfangen  soll.  Schau  ich  auf  2010 
zurück, kann ich mit  dem Erreichten durchaus 
zufrieden sein. Daher möchte ich mich als erstes 
bei unseren Trainern, Helfern, Kampfrichter und 
Turnern für ein gelungenes Jahr 2010 bedanken. 
Ein herzliches Dankeschön auch an alle, die uns 
mit  Zuschüssen,  Spenden  oder  Arbeitsdiensten 
unterstützt  haben.  So konnten  wir  uns  einiges  leisten  und konnten  stets  eine 
helfende Hand finden. Doch so erfreulich wie sich diese Zeilen lesen, bereitet 
mir der Ausblick auf 2011 noch etwas Kopfzerbrechen. Mehr als alle Jahre zuvor 
sind wir von finanziellen Zuwendungen abhängig, Nur so wird es möglich sein, 
unseren Turnen, in denen zum Jahresbeginn neu eingerichteten Fördergruppen 
des Turngau Staufens,  noch bessere Trainingsmöglichkeiten bieten zu können 
oder Fahrtkosten- und Übernachtungszuschüsse zu gewähren.

Um den Bildungsstand der Trainer und ein regelmäßiges Training gewährleisten 
zu können, hat die Abteilungsversammlung mit großer Mehrheit die Einführung 
eines  Abteilungsbeitrages  von  zurzeit  50€  beschlossen.  Dass  wir  gezwungen 
sind, Kosten an unsere Turner/innen weiterzugeben, hat im Wesentlichen drei 
Gründe. Zum einen wurden in den letzten Jahren immer mehr Zuschüsse gekürzt 
oder  gestrichen,  zum anderen  haben  sich  die  Gebühren  für  die  Nutzung  der 
Trainingshallen fast verdoppelt. Neben diesen politisch motivierten Gründen ist 
der  Überschuss  aus  den  Erlösen  unseres  Vereinsheims  nun  nahezu  bei  null 
angekommen.Für den Sportbetrieb fällt somit immer weniger ab. Dennoch bin 
ich  zuversichtlich,  dass  wir  auch  diese  finanziellen  Herausforderungen  mit 
Erfolg bewältigen werden.

Der Rückblick auf 2010 beginnt mit der STB-Gala, die zum ersten Mal in der 
EWS-Arena ausgetragen wurde.  Da uns die Einnahmen der Bewirtung in der 
Halle fehlten und wir lediglich das Catering im VIP-Bereich gestalten durften, 
gleichzeitig die Hallenmiete sich vervielfachte, mussten wir schon mit einer
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Null-Nummer für unsere Mitarbeit rechnen. Umso größer war die Freude, als der 

Turngau Staufen uns zum Jahresende noch mit 500€ belohnte. Mit diesem Geld 

konnten wir uns dann ein 205er Rad aus dem „Ausverkauf“ des TV Jebenhausen 

leisten und unseren Räderbestand auf nun 17 Räder erweitern.

Neben den klassischen Wettkämpfen ist besonders die Teilnahme an den DJK 

Bundesmeisterschaften  in  Krefeld  und  dem  Landesturnfest  in  Offenburg  zu 

erwähnen.  Erfreulich  auch  der  Sprung  in  den  Deutschen  A-Kader  von  Peter 

Salomon  und  Johannes  Keller.  Beide  werden  im  Februar  und  März  bei  den 

Weltmeisterschaftsqualifikation um die Teilnahme an der WM in Deutschland 

teilnehmen, womit wir bereits beim Ausblick auf 2011 angelangt wären. Was das 

Vereinstraining und die Teilnahme an Wettkämpfen angeht,  erwarte  ich keine 

großen Veränderung zum Vorjahr. Durch die Möglichkeit, nun die Fördergruppen 

des Turngau Staufens nutzen zu können, eröffnet sich für unsere Spitzenturner 

die Möglichkeit, bessere Trainingsbedingungen vorzufinden als wir sie im Verein 

anbieten könnten.

Hans Salomon
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Leistungsgruppe

2010 – ein Jahr mit Siegen und Niederlagen

Gauklasse:

07.03.2010 – Gau-Einzel-Wettkampf in  Kuchen.  An diesem Vormittag gab es 

zum ersten  Mal  die  neuen Turngau Medaillen.  Die  Rhönradturner  waren  die 

Ersten, die sie um den Hals tragen durften. Die Gewinner trugen sie mit Stolz. 

Dieses Jahr waren nur 2 Turnerinnen beim Gauwettkampf am Start, da viele in 

die  Landesklasse  gewechselt  sind  und  an  der  Qualifikation  am  Nachmittag 

teilnahmen.

Die Ergebnisse des Vormittages:

Jugend E: 1. Platz Yvonne Roll

Jugend B: 1. Platz Jaqueline Kißling

18.07.2010  –  Gau-Mannschaftswettkampf  in  Göppingen.  Das  Teilnehmerfeld 

war in diesem Jahr sehr überschaubar. So turnten 5 Mannschaften gegeneinander. 

Der  Kampf  um  Platz  1  war  sehr  spannend.  Die  Mannschaften  der  DJK 

Göppingen kamen auf die Plätze 1 und 4. Diese wurden sehr hart umkämpft, da 

die Mannschaften der anderen Vereine auch sehr stark waren.

Landesklasse:

07.03.2010  -  Qualifikationswettkampf  für  das  Landesfinale  in  Kuchen.  Das 

Teilnehmerfeld wird von Jahr zu Jahr größer und somit turnten 18 Turner/innen 

um die Quali. In diesem Jahr hatten wir auch eine Premiere. Mit Hans Salomon 

startete erstmals ein Turner in der Seniorenklasse. Er und weitere 8 Turnerinnen 

qualifizierten sich direkt zum Landesfinale.

26.06.2010 – Württembergisches  Landesfinale  Einzel  in  Seitingen-Oberflacht. 

Für die Qualifizierten war dieser Tag sehr erfolgreich. In der L7 wurde Barbara 

Kowalski 2.,  gefolgt von Carmen Bielke und Jasmin Zauner auf Platz 5. Für 

Carla Reutter reichte es nach einem Sturz für Platz 7. Annelie Steinbrenner und 

Luisa Zendel  hatten  in  der  L5 D-Jugend große Konkurrenz,  welche nicht  zu 

besiegen war. Am Ende kamen sie auf die Plätze 8 und 10. Hans Salomon, unser 

Senior  im Rhönradturnen,  kam gleich  in  seinem ersten  Jahr  auf  das  oberste 

Treppchen.  Barbara  Kowalski  und  Carmen  Bielke  erreichten  die 

Qualifikationpunkte zum Deutschland Cup.
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09.10.2010 - Württembergische Pokalwettkämpfe Mannschaft in Kuchen. Dieser 

Wettkampf fand im Rahmen des 10-jährigen Bestehens der Rhönradabteilung 

des TSV Kuchen statt. Es waren 3 Mannschaften der DJK Göppingen angereist 

und zeigten  was sie  konnten.  Sie erturnten  sich  in  der  L6 A-Jugend und L7 

Aktive den ersten Platz, die 2. Mannschaft belegte Platz 3.

13.11.2010 – Deutschland Cup in Ansbach. Unsere 2 Turnerinnen hatten einen 

sehr langen Tag vor sich. Sie wussten schon von vorn herein, dass sie eine sehr 

lange Pause zwischen der Pflicht- und Kürübung haben werden und dann auf den 

Punkt  genau  fit  sein  müssen.  Leider  gelang  dies  dieses  Jahr  nicht.  Alle  2 

Turnerinnen  waren  nicht  ganz  konzentriert  und hatten  bei  ihren  Kürübungen 

kleine  bis  große  Ausrutscher.  Das  Resultat,  Barbara  Kowalski  Platz  19  und 

Carmen Bielke Platz 24, war für die Mädels nicht zufriedenstellend.

Nadine Reißmüller
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v.l.: Carmen Bielke, Meike Keller, Carla Reutter,

Sarah Zauner, Jasmin Zauner und Barbara Kovalski

unten: Luisa Zendel und Annelie Steinbrenner



Bundesklasse:
28.03.2010  –  Baden-Württembergische  Meisterschaften  Einzel  in  Stuttgart-
Vaihingen. Peter Salomon und Johannes Keller begannen ihre Wettkampfsaison 
mit einem guten Start. Beide verteidigten ihren Meistertitel bzw. Vizemeistertitel. 
Somit qualifizierten sie sich sicher für die Süddeutschen Meisterschaften.

25.09.2010  –  Süddeutsche  Meisterschaften  Einzel  in  Weilheim  am  schönen 
Ammersee. Johannes Keller und Peter Salomon zeigten sich auch dort sehr gut 
vorbereitet. Peter Salomon kam mit seinen guten Leistungen aufs Treppchen. Er 
musste  sich  nur  2  amtierenden  Junioren-Weltmeistern  geschlagen  geben. 
Johannes  Keller  kam auf  einen  hervorragenden  4.  Platz.  Die  Tickets  für  die 
Deutschen Meisterschaften waren somit sicher.

20.11.2010  –  Deutsche  Meister-
schaften  Einzel  in  Essen.  Volle 
Konzentration  war  das  Motto  der 
Beiden und sie setzen es super um. 
Dieses  Jahr  war  die  Konkurrenz 
wieder  sehr  stark,  da  die 
Meisterschaften die Qualifikation für 
die  WM–Qualis  sind.  Seit  Juli  gibt 
es  keine  Einschränkungen  in  der 
Schwierigkeitsnote  mehr.  Die  acht 
schwierigsten Übungen gehen in den 
Schwierigkeitswert  ein.  Aufgrund 
dieser  Änderung  können  nun 
deutlich  schwierigere  Übungen 
gezeigt werden. Dies zeigten einige 
der Konkurrenten auch und es wurde 
ein  sehr  hochklassiger  Wettkampf. 
Am Ende des Mehrkampfes wurde Peter Salomon 7. und Johannes Keller 9. Zur 
Freude Beider nahmen sie am Sprungfinale teil und Peter Salomon trat noch im 
Musikkür-Finale  an,  in  welchem er  Platz  7 belegte.  Im Sprung lieferten sich 
Peter Salomon und 2 weitere Turner ein Kopf-an-Kopf-Rennen um Platz 3. Peter 
zeigte  2  saubere  Sprünge  und  wurde  mit  dem Treppchen  belohnt.  Johannes 
ersprang  sich  einen respektablen  6.  Platz.  Zum Schluss  sollte  noch erwähnt 
werden, dass Beide dank ihrer guten Leistungen, sich für die WM–Qualis im 
Februar und März qualifiziert haben und nun dem deutschen A-Kader angehören.

Nadine Reißmüller
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Johannes Keller in der Spirale



Fortgeschrittene

Letztes  Jahr  hat  sich  unsere  Gruppe 

verkleinert,  da  viele  Mädchen  zu 

dieser  Zeit  einen  Tanzkurs  machten. 

Wir  hoffen  dieses  Jahr  wieder  auf 

mehrere  Turnerinnen.  Trotz  der 

kleinen  Gruppe  gab  es  super 

Wettkampfergebnisse.  Diese  waren 

im Einzelnen: 1. Platz von Jacqueline 

Högel  bei  den  Gau  Wettkämpfen 

Einzel  und  der  1.  Platz  beim 

Württembergischen  Pokalwettkampf 

Mannschaft mit Regine Keller, Elina 

Pfeifle und Sarah Zauner.

Wir freuen uns auf das gemeinsame Training und die kommenden Wettkämpfe!

Justine Niemiec & Monique Kißling
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Regine Keller



Anfängergruppe

Nach  wie  vor  können  wir  uns  über 

mangelndes Interesse nicht beschweren, die 

Nachfrage  ist  da.  Auch  im  Jahr  2010 

wurden  wieder  einige  Turnerinnen  auf 

Wettkämpfe  geschickt  um  erste 

Erfahrungen zu sammeln. Yvonne Roll ging 

bei  den  Gau-Wettkämpfen  als  jüngste 

Siegerin  hervor.  Bei  den 

Mannschaftswettkämpfen war die DJK mit 

2  Mannschaften  am  Start.  Den  Sieg 

sicherten  sich  Hannah  Hummnitzsch, 

Jessica Stähle und Isabell Straub, während 

Charlotte  Funke,  Yvonne  Roll,  Svenja  Wagner  und  Jordi  Beeck  (siehe  Bild) 

knapp am Treppchen vorbei turnten. Des weiteren traten wir mit 3 Turnerinnen 

zur  Quali  für  die  Landesklasse  an.  Luisa  Zendel  und  Annelie  Steinbrenner 

schafften  den  Sprung  und  konnten  beim  Landesfinale  wertvolle 

Wettkampferfahrungen sammeln. Auf ein genauso erfolgreiches Jahr 2011!

Verena, Sandra & Carmen

Bubengruppe

Mit gerade einmal 6 Turnern sind wir nur ein kleiner aber wichtiger Teil unserer 

Rhönradabteilung.  Wir  sind  auf  Bundesebene,  Landesklasse  und  Gauklasse 

vertreten und können einige Erfolge vorweisen. Während unserer Trainingszeit 

teilen  wir  uns  die  Halle  mit  der  Leistungsgruppe,  wobei  zwei  von uns  auch 

dieser  angehören.  Als  kleine Gruppe sind wir  natürlich immer auf  der  Suche 

nach  talentiertem  Nachwuchs.  Ihr  seid  euch  nicht  sicher,  ob  Rhönradturnen 

etwas für Jungs ist? Dann gebe ich euch noch eine kleine Anregung: „Mann kann 

auch durch Mädchensport stählerne Muskeln bekommen.“

Hans Salomon
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Showgruppe

„Wheel-Sisters“

Letztes  Jahr  konnten  wir  unsere  Show 

am Tag  der  offenen  Tür  in  Bezgenriet 

darbieten.  Weitere  Aufführungen  waren 

uns aus zeitlichen Gründen leider nicht 

möglich.

Im Mai waren wir gemeinsam beim 16. 

DJK  Bundessportfest  in  Krefeld.  Dort 

haben  wir  erfolgreich  bei  den 

Bundesmeisterschaften  mitgeturnt  und 

viel  Spaß  gehabt.  Auf  weitere 

Showauftritte freuen wir uns in  diesem 

Jahr!

          Justine Niemiec, Monique Kißling
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Claudia Miller, Peter Salomon, Monique  

Kißling, Justine Niemiec, Johannes Keller  

und Carmen Bielke



Freundeskreis Rhönradturnen

Jetzt wird sich der eine oder Andere fragen, was das ist. Nun, der Freundeskreis 

Rhönradturnen hat das Ziel, Gelder in Form von Spenden zu sammeln und das 

Rhönradturnen im Verein im allgemeinen und den Spitzensport im besonderen 

finanziell  zu  unterstützen.  Der  Freundeskreis  ist  auch  fast  so  alt  wie  die 

Rhönradabteilung selbst. Ohne die bis heute gespendeten Gelder währen wir mit 

Sicherheit nicht dort, wo wir heute stehen. Leider hat die Spendenbereitschaft in 

den  letzten  Jahren  zum Teil  erheblich  nachgelassen.  An  dieser  Stelle  unsere 

Bitte: „Unterstützen Sie uns durch ihre Spende bei unserer erfolgreichen Arbeit 

im Breiten- und Spitzensport. Insbesondere benötigen wir Gelder, um unseren 

Turnern ein breiteres Trainingsangebot bieten zu können und unser Trainerteam 

durch Aus- und Fortbildungen auf dem aktuellsten Stand zu halten.“ Wir freuen 

uns über jede Spende, die auf unser Konto eingeht. Bitte geben Sie Namen und 

Anschrift mit an, damit wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zustellen können.
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Spendenkonto der Rhönradabteilung Konto: 8702362

Bank: BW-Bank BLZ: 60050101

Verwendungszweck: Spende Rhönradturnen + Name und Anschrift



 Taekwondo

Die Taekwondo-Abteilung unter Leitung von Willi S. Steidle kann nun auf über ein Jahr 

Zugehörigkeit in der DJK Göppingen zurückblicken. In dieser Zeit konnte das eine oder  

andere Mitglied für den Verein gewonnen werden. Das Trainerteam um Willi S. Steidle  

hat  auch  im Jahr  2010  wieder  sehr  gute  Arbeit  geleistet.  Abwechslungsreiches  und 

motivierendes Training ist  dann auch bei  den Turniererfolgen und bestandenen Kup-

Prüfungen sichtbar geworden. 

Die Turniererfolge waren im Einzelnen:

 

20. März 2010 Württembergische

Einzelmeisterschaft in Kirchheim/Teck LK 1

Jürgen Röser Herren +87kg Schwergewicht
1. Platz Württembergischer 

Meister 2010

Jacqueline Fuchs A- Jugend - 63kg
2. Platz Württembergische 

Vizemeisterin 2010

20. März 2010 Nachwuchsturnier (Rangliste) in Kirchheim/Teck LK 2

Fabian Benedix A-Jugend - 78kg 1. Platz Nachwuchs Leistungsklasse 2

Andre Bader Herren - 74kg 2. Platz Nachwuchs Leistungsklasse 2

Daniel Bader A- Jugend - 55kg 2. Platz Nachwuchs Leistungsklasse 2

Sebastian Breuer A- Jugend +78kg 2. Platz Nachwuchs Leistungsklasse 2

Jonas Hötzel Herren - 68kg 3. Platz Nachwuchs Leistungsklasse 2

14. März 2010 Int. German Open in Hamburg

Marcel Ankele Jugend A männlich LK1 - 63kg 1. Platz

24. April 2010 Württembergische Meisterschaft Poomsae in Kirchheim

Christina Schäffauer Senioren Damen LK2 35 - 39 1. Platz

Andrea Zeh Master Damen LK2 45 - 49 1. Platz

04. Dezember 2010 Int. Park Pokal in Sindelfingen

Marcel Ankele Jugend A männlich LK1 - 63kg 2. Platz
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Auch außerhalb der Hallensaison wurde das Training fortgeführt. So wurde z.B. 
während den Sommerferien als die Hallen geschlossen waren, das Training in 
den Wald verlegt und die Kondition und Schnellkraft dort aufgebaut. Um die 
Gemeinschaft zu stärken, lies man u.a. nach gemeinsamen Turnierbesuchen den 
Abend  beim  Essen  ausklingen  oder  hat  nach  der  Gürtelprüfung  gemeinsam 
gegrillt. Das Highlight des Jahres war das 10-jährige Bestehen des Dragon-Do 
Steidle, welches im DJK Vereinsheim gefeiert wurde. Beim Sommerfest der DJK 
hat sich die Abteilung Taekwondo vorgestellt und einen Einblick gegeben, was 
und für wen – nämlich für jedermann – Taekwondo ist. Ende 2010 wurde das 
Kindertraining  bei  der  DJK  sehr  kurzfristig  durch  die  Unterstützung  des 
Vorstandes  und  der  Handballabteilung  ermöglicht.  Seit  Januar  2011  ist  nun 
offiziell das Kindertraining ein Bestandteil in der Taekwondo-Abteilung und hat 
bereits einige neue Mitglieder angezogen. Im Jahr 2011 soll das Kindertraining 
forciert und ausgebaut werden.

Ausblick für 2011

1. Schwerpunkte sind Gewinnung neuer Mitglieder und diverse
Turnierteilnahmen

2. Geplant ist im September 2011 ein internes Diözesanturnier der DJK 
Taekwondo Vereine Göppingen, Ellwangen und Aalen. Das Turnier soll in 
Göppingen unter der Obhut der DJK Göppingen stattfinden. Ob das Turiner 
stattfinden kann ist davon abhängig, ob sich genügend Kämpfer anmelden.
Um den Bekanntheitsgrad in der Öffentlichkeit zu verbessern, ist ein Auftritt 
beim Jubiläum des Aktivspielplatzes in Ursenwang geplant. (09.07.2011)

3. Ca. 10 Schüler werden für die Danprüfung (1. Dan und 2. Dan) vorbereitet

4. Geplant ist 4 Schüler zur Ausbildung Trainer-C-Lizenz zu schicken

Bader / Steidle
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Ninjutsu 

Selten hat man so ein Jahr in der Gruppe erlebt. Studien- und arbeitsbedingte 

Abmeldungen,  sowie  Neuzugänge,  Umstrukturierungen  im  organisatorischen 

Sinne, aber auch im Inhalt des Unterrichts. Vor allem sollte sich Ende des Jahres 

2010 herausstellen, dass es für die Ninjutsu-Gruppe der DJK ein erfolgreiches 

Jahr war. Herzlichen Dank an die Gruppe, Thomas Mayer und Dominik Steiner.

Eine  Umstellung  fand  im  Bereich  der  Gruppenführung  statt.  Hier  übernahm 

Dominik  Steiner,  in  Absprache  mit  Thomas  Mayer,  das  Amt  des 

Abteilungsleiters. Aus organisatorischer Sicht erschien es sinnvoll, Trainerposten 

und Abteilungsleiterposten zu trennen. Eine nötige Erleichterung auf der einen 

Seite für den Trainer und ein neues Sprachrohr der jungen Gruppe, die nun durch 

einen jüngeren Abteilungsleiter vertreten wird. 

Aber es gab nicht nur erfreuliche Dinge in diesem Jahr. Einige altgediente Ninjas 

mussten aufgrund des Studiums wegziehen und konnten somit nicht mehr, im 

Rahmen  eines  ausgelassenes  Trainings,  die  Kunst  des  ausdauernden  Herzens 

zelebrieren.  Ihnen wünschen wir,  auch auf  diesem Weg,  viel  Erfolg in  ihrem 

weiteren  Werdegang.  Aber  ein  Elefant  kommt  selten  allein  zu  einer 

Porzellanparty  und  somit  mussten  wir  feststellen,  dass  sich  ein  bis  zwei 

Mitglieder jeweils ein halbes Jahr eine arbeitsbedingte Pause nehmen mussten.

Doch die Ninjutsu-Gruppe gäbe es ja nicht, wären da nicht die Leute, die immer 

vor  Ort  sind und ihr  Bestes  geben.  Auch dank dieser  engagierten  Mitglieder 

konnten wir zahlreiche Neuzugänge verbuchen.  Somit bilden wir derzeit  eine 

angenehm  heterogene  Gruppe,  deren  gemeinsames  Interesse  sowohl  im 

kooperativen Training als auch in diversen Festivitäten gipfelt. Zu nennen ist da 

die traditionelle Mai-Wanderung. Dieses Jahr kamen, zur Freude aller, auch die 

Shinobi-Kollegen aus Stuttgart nach Göppingen. Drollig wie wir sind - und bei 

ausgeprägtem Austausch - machten wir uns auf die Reise. Von Rechberghausen 

aus, über die Zachersmühle, Börtlingen und ein paar Bier später wieder zurück 

nach Rechberghausen.  Schön war's,  denn das  Wetter,  das  wir  ausnahmsweise 

richtig vorhergesehen hatten, machte uns ein schönes Feiertagsgeschenk. Zwei 

Monate später kam dann auch schon das Sommerfest. Goldener Sonnenschein 

und viele ausgeklügelte Darbietungen der einzelnen Abteilungen, sorgten für ein 

schönes  Fest.  Auch die  Ninjutsu-Gruppe durfte  da  nicht  fehlen  und arbeitete 

eigens  hierfür  ein  kurzes  aber  prägnantes  Programm aus,  von dem auch  das 

Taekwondo-Team begeistert war.
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Die Sommerpause kam also als Erholung gerade recht, allerdings bemerkte man 

schon im ersten  Training  nach dem Sommer,  wie  heiß  alle  auf  das  Training 

waren. Immerhin wollten wir uns programmatisch etwas weiterentwickeln und 

taten  das  dann  auch.  So  unterrichtet  das  Ninjutsu-Team  derzeit  nicht  wie 

gewohnt  getrennt  auf  Dienstag  und  Freitag  traditionelle  Elemente  und 

zeitgemäße Elemente, sondern beide jeweils kombiniert. Somit bieten sich noch 

mehr Anhaltspunkte für das Verständnis der Kampfkunst - aber viel wichtiger, 

noch mehr Spaß und Abwechslung.

Den Abschluss dieses Jahres bildete das alljährliche Weihnachtsessen, welches 

dieses mal jedoch nicht in einem asiatischen Restaurant außerhalb Göppingens 

stattfand, sondern im allseits beliebten griechischen Restaurant „Grüner Baum“ 

in Rechberghausen. Auch die Griechen hatten schließlich, wie allseits bekannt 

sein dürfte,  ein solides Heer.  Gemäß unserem, durch viele Kämpfe erreichten 

Hunger, machten wir uns bei gemütlichen Stammtischgesprächen und diversen 

Fachsimpeleien, über das Essen her.

Alles in Allem war also auch 2010 für uns ein sehr abwechslungsreiches und 

spannendes Jahr.

Lukas Hegele
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Hinweis
Nutzen Sie auch unser Online-Angebot auf

www.djk-gp.de

Aktuelle Infos, Trainingszeiten, Fotogalerien

und die "Antenne" als Download.



Leichtathletik 

Die  Winterlaufserie,  ein  Highlight  seit  22 

Jahren,  war  trotz  nicht  idealer  Witterung 

wieder  ein  großer  Erfolg.  Beim  Lauf  im 

Dezember  musste  kurzfristig  die 

Originalstrecke  geändert  werden,  was  zu 

kleineren  Problemen  führte.  Keine 

Probleme gab es bei der Auswertung durch 

die Firma Bussinger-Baumann. So kann bei 

jedem  Lauf  die  Ergebnisliste  bereits  30 

Minuten  nach  dem  Laufende  begutachtet 

werden.  Außerdem  gibt  es  alle 

Ergebnislisten am gleichen Tag bereits  im 

Internet.

Die Kreismeisterschaften im Waldlauf wurden diesmal beim ersten-und zweiten 

Lauf  mit  Erfolg  durchgeführt.  Kein  Glück  mit  dem Wetter  hatten  wir  beim 

Partnerlauf, so dass die erwartete Teilnehmerzahl nicht ganz erreicht wurde.

Unsere  zur  Zeit  besten  Läufer,  Andreas  Hinterschweiger  und  Wolfgang 

Schwegler,  erreichten  wieder  einige  Top-10  Platzierungen  bei  verschiedenen 

Volksläufen.

Rudi  Viehmaier  startete  beim Landesturnfest 

in  Offenburg  und  belegte  dort  den  sechsten 

Platz  bei  den  Baden-Württembergischen 

Mehrkampfmeisterschaften im Dreikampf.

Im Rahmen  des  Schülerferienprogramms der 

Stadt Göppingen beteiligten wir uns wieder bei 

der Abnahme des Sportabzeichens.

Seit mehreren Jahren beteiligen wir uns mit einigen Helfern beim „Stuttgartlauf“.

An  dieser  Stelle,  an  alle  freiwilligen  Helfer  bei  den  verschiedenen 

Veranstaltungen, ein herzliches „Dankeschön!“

Rudi Viehmaier
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 Fitness Gymnastik

Unsere relativ kleine Freizeitsportgruppe hält sich das ganze Jahr über unter der 
Leitung von Erika Prescher und Werner Rommel fit.

Werner und Erika besuchten auch letztes Jahr wieder in ihrer Freizeit Kurse und 
Seminare,  um  unsere  Übungsabende  so  vielfältig  wie  möglich  zu  gestalten. 
Dafür von uns allen ein großes Dankeschön.

In unserer Sportgruppe gibt es noch keinen Aufnahmestopp.Wir treffen uns jeden 
Dienstag um 20 Uhr in der neuen Möriketurnhalle.  Von den Pfingstferien bis 
Ende der Sommerferien ist unser Treffpunkt Dienstags um 19.30 auf unserem 
Parkplatz  am  DJK  Vereinsheim.  Anschließend  begehen  wir  den  Wald  mit 
Stöcken in der Hand, in 5,7 bzw. 10 km Schleifen.(Nordic Walking) Also,wer 
Lust auf 80 Minuten Sport hat, einfach mal bei uns reinschauen. (Wer fleißig 
mitmacht darf auch an der Weihnachtsfeier teilnehmen.)

Viel Spaß übers Jahr wünscht Euer
Werner Prescher
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Frauen-Fitness 

Das Foto zeigt uns bei unserem letzten Frauenausflug in Sindeldorf. Dort 

packten wir unsere Rucksäcke, schnürten unsere Wanderstiefel, und dann ging's 

zu unserem Ausflugsziel Kloster Schöntal. Wir trafen dort doch tatsächlich den 

Froschkönig an, aber wir sind ja schon alle vergeben…

Abends machten wir es uns in unserer Ferienwohnung bei Kerzenschein, Tee, 

Wein, ganz viel Knabberzeug, Gesang und guter Laune gemütlich. Wie immer 

hatten wir uns gegenseitig reichlich zu erzählen und das Wochenende war viel zu 

knapp.

Ansonsten trainieren wir regelmäßig jeden Donnerstag in der Sporthalle im 

Bürgerhölzle von 20:30 Uhr – 22:00 Uhr. Neueinsteigerinnen sind bei uns 

jederzeit herzlich willkommen. 

Elke Korinek

 37 

v.l.: Karin Render, Silke Späth, Susanne Loi, Karin Reinisch, Ute Enghardt, und Elke Korinek



 Kinderturnen

Kinderturnen für Mädchen und Jungen von 3 bis 6 Jahren

Dienstags von 17.30 - 18.30 Uhr ist für die Vorschulkinder im Alter von drei bis 

sechs Jahren in der „neuen“ Möriketurnhalle Sport, Spiel und Spaß angesagt.

Ungefähr ein Dutzend Kinder sind immer dabei, wenn mit Hilfe der anwesenden 

Eltern, Gerätelandschaften aufgebaut werden. In einfachen Spielen, wie Hüpfen, 

Klettern,  Rutschen,  Springen  und  Balancieren  probieren  wir  die 

unterschiedlichsten Bewegungen aus.

Die Stunde, welche meist wie im Flug vergeht, wird mit einem Abschlusslied 

abgeschlossen.

Beate Stahl

Ralf Ewald

Rudi Viehmaier
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Indiaca 

Liebe Antenne-Leser,

das vergangene Indiaca-Jahr fand wie meist seinen 

Höhepunkt  im  jährlichen  Qualifikationskampf  zur 

Deutschen  Meisterschaft  2011.  Nur,  dass  dieses 

Ereignis diesmal in Göppingen stattfinden und von 

der  Indiacagruppe  des  DJK  ausgerichtet  werden 

sollte.

Am  6.  November  2010  hatten  wir  also  15 

Erwachsenenmannschaften  zu  Gast  in  der  eigens 

dafür angemieteten Parkhaus-Sporthalle.  Diese war 

bereits  am  Vorabend  für  den  Turnierbetrieb 

präpariert  worden und so  konnten  wir  tags  darauf 

pünktlich  starten.  Nach  ein  paar  kurzen,  auf-

munternden Grußworten unseres Vorstandes, H.-Michael Engelhardt, und einem 

stärkenden Kaffee ging's dann zur Sache. Unsere Herrenmannschaft 35+ stürzte 

sich in den Turniertag.  Eine besondere Herausforderung, wenn man nebenher 

noch für  den Ablauf  des  Spielbetriebes  und das  leibliche  Wohl sorgen muss. 

Ohne die Unterstützung unserer Spielerfrauen wäre dies nicht machbar gewesen. 

Denn  unsere  „Mädels“  hatten  die  komplette  Verpflegung  der  Gäste  mit 

Getränken, (Fleisch-) Käsweckle und Kuchen übernommen, und dieses Angebot 

wurde von den etwa 90 Teilnehmern auch reichlich angenommen. Somit konnte 

sich die Männermannschaft voll dem 

Spiel  widmen  und  in  ihrer  Alters-

klasse  den  4.  Platz  belegen.  Da  die 

Jugendqualifikationen  zu  einem 

anderen  Termin  ausgespielt  wurden, 

war  der  Turniertag  dann auch zeitig 

gegen  16:00  Uhr  beendet.  Für  die 

Sieger hatte sich unser Trainer und 2. 

Vorstand, Udo Haug, noch etwas Besonderes ausgedacht: Neben den Urkunden 

gab  es  für  die  1.  und  2.  Platzierten  ein  paar  Köstlichkeiten  des  Göppinger 

Kreises, nämlich Berners „Göppingerle“ und Gruibinger Brunnenbier. Ob nun 

die Urkunden oder die anderen Preise begehrter waren, wird uns beim nächsten 

Turnier zu Ohren kommen. Wir werden berichten...

Gruß Uwe & Ulrike
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Jugendteam 

„Wir bieten mehr als nur Sport!“

Diesen Leitsatz versuchten wir auch dieses Jahr wieder umzusetzen. Wir konnten 

durch unsere Arbeit  und Angebote das Netz zwischen Jugend und Verein ein 

Stück enger knüpfen und die Jugend für den Verein etwas mehr motivieren. Seit 

diesem  Jahr  hat  das  Jugendteam  auf  der  DJK  Homepage  eine  eigene  Seite 

eingerichtet, auf der man das Jugendteam und seine einzelnen Funktionen finden 

kann. Wir arbeiten noch am Inhalt der Seite. Auch im Jahr 2010 haben wir viele 

Veranstaltungen angeboten,  welche leider  nur zum Teil  angenommen wurden. 

Hier einige Highlights aus dem Jahr:

Kinderfasching

Unter dem Motto „Zirkus“ stand der diesjährige Kinderfasching. 30 große und 

kleine  Zirkusartisten,  Clowns  und Tiere  kamen in  unser  schön geschmücktes 

Vereinsheim.  Am  Anfang  hieß  es:  „Manege  frei“,  und  jeder  durfte  sich 

vorstellen.  Danach wurde viel getanzt,  gespielt  und gelacht. Müde gingen die 

Artisten nach Hause.
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Jugendvollversammlung

Bei der  Jugendvollversammlung standen einige Neu– bzw. Wiederwahlen  an. 
Alle  Jugendteammitglieder  welche gewählt  werden mussten,  stellten  sich  zur 
Wahl und wurden auch wiedergewählt.  Eine  Veränderung gab es  bei  Kathrin 
Traub,  sie  kann  aus  beruflichen  Gründen  ihr  Amt  als  stellvertretende 
Jugendleiterin nicht mehr ausüben. Sie bleibt dem Jugendteam jedoch als Gast 

erhalten.  Nach  dem  offiziellen 
Teil  wurde  aus  dem 
Vereinsheim  ein  Home-Kino 
mit jeder Menge Popcorn  und 
Knabbereien.

Klausurtagung Michaelsberg

Auf der diesjährigen Tagung lag 
der  Schwerpunkt  bei  der 
„Motivation von Jugendlichen.“ 
Es  wurde  heiß  diskutiert, 
beraten und nach gemeinsamen 
Lösungen  gesucht.  Nächstes 
Jahr  sehen  wir,  ob  unsere 
Lösungen  greifen  werden. 
Weitere  Themen  an  diesem 
Wochenende  waren  unter 
anderem  das  Bonusheft  für 
Veranstaltungen  und  die 
Jahresplanung. Wir gönnten uns 
zwischendurch  auch  ein  wenig 
Erholung.  Abschließend  kann 
man  sagen,  dass  es  ein 
gelungenes Wochenende war.

Jahresausflug „ältere“

Früh am Morgen des 10.07.2010 trafen sich rund 25 DJK´ler an der EWS Arena 
um  gemeinsam  ins  Allgäu  in  den  Kletterwald  „Bärenfalle“  am  Alpsee  bei 
Immenstadt zu fahren. Auf dem Berg mit der Gondel angekommen gab es eine 
kurze  Sicherheitseinweisung  und  schon  ging  es  grüppchenweise  zu  den 
verschiedenen Stationen. Einige mussten erst einmal ihren ganzen Mut sammeln, 
um die teils  recht schwierigen Übungen zu meistern.  Abschließend kann man 
sagen, dass wir gemeinsam einen schönen Tag in den Baumkronen verbracht 
haben.
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Waldweihnacht

Dieses Jahr wurde die Waldweihnacht ganz neu gestaltet. Sie fand zum ersten 

Mal mit der Handballjugend-Weihnachtsfeier im Vereinsheim statt. Im Vorfeld 

wurden fleißig Geschenke verpackt und mit Astrid Bagemihl besprochen, wie 

man beides sinnvoll miteinander verbinden kann. Zuerst trafen sich alle vor dem 

Vereinsheim und es ging mit Laternen durch den eisig kalten Wald. Dort hörten 

die  Gäste  einen  schönen  christlichen  Impuls  und  genossen  herrliche 

Weihnachtsmusik.  Wieder  am  Vereinsheim  angekommen,  gab  es  noch  eine 

kleine Weihnachtsgeschichte und wir sangen noch ein Weihnachtslied. Danach 

kam  der  Nikolaus  auf  seinem  Schlitten  angefahren.  Beim  gemütlichen 

Beisammensein wurden die Gäste mit Punsch und roten Würstchen verwöhnt.

Weitere  Veranstaltungen  im  vergangenen  Jahr  waren  noch  die  interne 

Altpapiersammlung,  das  Sommerfest  mit  Hüpfburg  und  Tischkicker,  die 

Unterstützung  bei  der  Ferienfreizeit  von  Werner  Rommel  und  die 

Altpapiersammlung im November.

Auf diesem Wege bedankt sich das Jugendteam ganz herzlich bei den Firmen 

Bagemihl,  Hinterschweiger  und Miksch für  die  Bereitstellung der  Fahrzeuge. 

Des weiteren bedankt sich das Jugendteam für die gute Zusammenarbeit und die 

Unterstützung durch unsere vielen kleinen und großen Helfern.

Auf eine gute Zusammenarbeit im Jahr 2011!

Für das Jugendteam, Nadine „Tini“ Reißmüller
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 DJK Jubilare

Herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren
und vielen Dank für ihre Treue und Unterstützung

50 Jahre Herbert Phillips

Mitgliedschaft Werner Prescher

40 Jahre Anton Gruber

Mitgliedschaft Karl-Heinz Zwerina

25 Jahre Maria Cristina Engelhardt

Mitgliedschaft Michael-Rolf Engelhardt

Danielle Storz
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DJK Familiennachrichten 

Wir gratulieren herzlichst zum runden Geburtstag

Rudi Drescher Heiner Düser

Andreas Gross Manfred Ihring

Karl-Heinz Kienhöfer Christa Mlynski

Günter Schulz Jonny Phillips

Herta Spang Claire Schmid

Erika Zofcik

Monika Kupczyk

Werner Hiller Eduard Ludwig

Heinz Keierleber Inge Phillips

Irmgard Pohl Andrea Zeh

Rolf Röser Karl-Heinz Zwerina

Waltraud Rommel

Erwin Stumbeck Beate Stahl

Achim Wernsdörfer
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Wir danken allen,
die uns durch Aufgabe

eines Inserates unterstützt haben.

Alle Mitglieder und Freunde bitten wir,

bei Bedarf die Inserenten zu berücksichtigen.





Fun 

Stilblüte 2011

Die Redaktion der Antenne hat diesen Satz zur Stilblüte 2011 gewählt. Er zeigt 

wie viele Informationen auf wenige Zeilen komprimiert werden können.

Wir überreichen symbolisch den goldenen Füllfederhalter.

Die Redaktion
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Nach einer langen Saison in der sich die HT Mannschaften mit achtbaren 

Erfolgen, die B-Jugend und die A-Jugend Mädels wurden zweite in Ihrer 

Staffel und die A- und C-Jugend in den sehr starken Staffeln haben sich im 

oberen Mittelfeld wiedergefunden, danach ging es zum Abschlussturnier 

nach Ungarn.



 Veranstaltungskalender 2011

19. März 1. Altpapiersammlung

27. März Jugendvollversammlung (DJK Vereinsheim)

8. April Jahreshauptversammlung (DJK Vereinsheim)

9. - 10. April Göppinger Frühling (Innenstadt)

17. April Weißwurstessen (DJK Vereinsheim)

1. Mai Maiwanderung

8. Mai Muttertagsbrunch (DJK Vereinsheim)

13. Mai Maimarkt

27. - 30. Mai Göppinger Maientag (Innenstadt und Festgelände)

28. Mai DJK Jugendausflug (jüngere)

2. - 5. Juni Stauferspektakel (Stauferpark)

2. Juli DJK Sommerfest (DJK Sportplatz)

9. Juli Göppinger FEZ

16. Juli 2. Altpapiersammlung

24. September DJK Jugendausflug (ältere)

29. September

bis 3. Oktober
Göppinger Weinfest (Marktplatz)

11. November Martinimarkt (Innenstadt)

4. Dezember DJK Waldweihnacht (DJK Vereinsheim)
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Vereinsanschrift DJK SG Göppingen e.V.
Postfach 343 / Laichingerstr. 38
73003 Göppingen
Telefon 07161/15681-55 oder 250944
Fax 07161/15681-78
E-Mail: hami15@web.de
Homepage: www.DJK-GP.de

Vorstand Hanns-Michael Engelhardt
(Anschrift siehe oben)

Vereinsheim DJK Vereinsheim „Im Bürgerhölzle“
73037 Göppingen
Telefon 07161/73220

Öffnungszeiten Sommer (ab 18. März)
Vereinsheim Di. + Do. 19.00 – 24.00 Uhr

Sa. geschlossen
So. / Feiertag 10.00 – 20.00 Uhr

Winter (ab 19. November)
Di. + Do. 20.00 – 24.00 Uhr
Sa. geschlossen
So. / Feiertag 10.00 – 20.00 Uhr

Terminvergabe H.-Michael Engelhardt
Vereinsheim (Kontakt siehe oben)

Bankverbindung Konto Nr. 40 620
Kreissparkasse Göppingen
Bankleitzahl 610 500 00
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